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©  MU  llsammelfahrzeug. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Müllsammelfahrzeug 
mit  einer  in  den  Schüttraum  (5)  mündenden  Ein- 
schüttöffnung,  mit  einem  in  dem  Schüttraum  hin- 
und  herverschieblichen  und  an  dessen  Seitenwän- 
den  geführten  Preßschild  (6),  der  den  eingeschütte- 
ten  Müll  durch  eine  Einfüllöffnung  in  einen  Behälter 
einschiebt  und  mit  mindestens  einer  die  Seitenwän- 
de  des  Schüttraumes  aussteifenden,  oberhalb  des 
Preßschildes  angeordneten  Traverse  oder  Wandung. 
Zur  Lösung  der  Aufgabe,  eine  Sicherungseinrichtung 
für  ein  derartiges  Müllsammelfahrzeug  zu  schaffen, 

welches  die  Beschädigungen  des  Müllsammeifahr- 
zeuges  infolge  von  in  den  Schüttraum  entleerten 
Gegenständen,  die  sich  zwischen  den  Preßstempel 
und  Teilen  des  Schüttraums  oder  des  Behälters 
verklemmen,  verhindert,  wird  in  dem  oberen  Bereich 
der  offenen  Ausschubseite  des  Schüttraums  (5)  ein 
Fühler  (24)  angeordnet,  der  bei  Stau  oder  Auftreffen 
verkanteter  oder  sperriger  Gegenstände  ein  Signal 
erzeugt,  das  den  Vorschub  des  Preßschildes  (6) 
stoppt  oder  dessen  Antrieb  auf  Rücklauf  umsteuert. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Müllsammelfahrzeug 
mit  einer  in  einen  Schüttraum  mündenden  Ein- 
schüttöffnung,  mit  einem  in  dem  Schüttraum  hin- 
und  herverschieblichem  und  an  dessen  Seitenwän- 
den  geführten  Preßschild,  der  den  eingeschütteten 
Müll  durch  eine  Öffnung  in  einen  Behälter,  vor- 
zugsweise  in  einen  als  Wechselbehälter  mit  lösba- 
ren  Kupplungen  ausgebildeten  Container,  ein- 
schiebt,  und  mit  mindestens  einer  die  Seitenwände 
des  Schüttraums  aussteifenden,  oberhalb  des 
Preßschildes  angeordneten  Traverse  oder  Wan- 
dung. 

Ein  Müllsammelfahrzeug  dieser  Art  ist  bei- 
spielsweise  aus  der  europäischen  Patentveröffentli- 
chung  EP  0  163  859  A2  bekannt.  Bei  diesem 
Müllsammelfahrzeug  befindet  sich  die  Einschüttöff- 
nung  im  vorderen  Bereich  des  Fahrzeugs  teils 
oberhalb  des  Führerhauses  und  teils  zwischen  die- 
sem  und  dem  Container  in  dem  Bereich  hinter  und 
oberhalb  des  Führerhauses,  wobei  eine  Hubkipp- 
vorrichtung  die  Müllbehälter  zum  Entleeren  in  die 
Einschüttöffnung  aufnimmt.  Der  in  dem  Schüttraum 
geführte  Preßschild  wird  dabei  durch  hydraulische 
Kolben-Zylinder-Einheiten  in  der  Weise  hin-  und 
herverfahren,  daß  er  in  die  Einschüttöffnung  ent- 
leerten  Müll  durch  eine  mit  einer  Verschlußeinrich- 
tung  versehene  Einfüllöffnung  in  den  Container  ein- 
schiebt.  Dabei  ist  der  Preßschild  in  der  aus  Fig.2 
der  Veröffentlichung  EP  0  163  859  A2  ersichtlichen 
Weise  durch  die  verschließbare  Einfüllöffnung  des 
Containers  in  diesen  einfahrbar,  so  daß  der  Müll 
mit  zunehmender  Füllung  des  Behälters  in  diesem 
verdichtet  wird.  Da  der  den  Müll  aus  dem  Schüt- 
traum  in  den  Behälter  einschiebende  Preßschild  in 
dem  Schüttraum  mit  zunehmender  Verdichtung 
des  Mülls  erhebliche  Druckkräfte  ausübt,  sind  die 
Seitenwände  des  Schüttraums  durch  eine  oberhalb 
der  Führung  für  den  Preßschild  angeordnete  Tra- 
verse  ausgesteift.  Statt  durch  eine  Traverse  können 
die  Wandungen  des  Schüttraums  natürlich  auch 
durch  diesen  überdeckende  Wandungen  der  Ein- 
schüttöffnung  ausgesteift  sein. 

Werden  in  den  Schüttraum  Uber  die  obere 
Kante  des  Preßschildes  hinausragende  Gegenstän- 
de,  wie  Holzstämme  oder  Eisenträger  o.dgl.,  einge- 
schüttet,  können  sich  diese,  insbesondere  wenn  sie 
schrägliegen,  zwischen  dem  Preßschild  und  der 
Traverse  oder  Wandungsteilen  verklemmen,  was 
dann  zu  Verformungen  und  Beschädigungen  der 
Traverse  oder  Wandungsteile  führen  kann.  Schrä- 
gliegende  oder  verkantende  Teile  können  sich 
auch  zwischen  dem  Preßschild  und  der  oberen 
Kante  der  Einzelöffnung  des  Containers  verklem- 
men,  so  daß  der  Container  beschädigt  wird  und 
sich  möglicherweise  nicht  mehr  verschließen  läßt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Siche- 
rungseinrichtung  für  ein  Müllsammelfahrzeug  der 
eingangs  angegebenen  Art  zu  schaffen,  die  Be- 

schädigungen  des  Müllsammelfahrzeugs  infolge 
von  in  den  Schüttraum  entleerten  Gegenständen, 
die  sich  zwischen  dem  Preßstempel  und  Teilen  des 
Schüttraums  oder  des  Behälters  verklemmen,  ver- 

5  hindert. 
Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  ei- 

nem  Müllsammelfahrzeug  der  gattungsgemäßen 
Art  dadurch  gelöst,  daß  in  dem  oberen  Bereich  der 
offenen  Auschubseite  des  Schüttraums  ein  Fühler 

70  angeordnet  ist,  der  bei  Stau  oder  Auftreffen  verkan- 
teter  oder  sperriger  Gegenstände  ein  Signal  er- 
zeugt,  das  den  Vorschub  des  Preßschildes  stoppt 
oder  dessen  Antrieb  auf  Rücklauf  umsteuert.  Der 
erfindungsgemäß  vorgesehen  Fühler  verhindert  so- 

75  mit,  daß  sperrige,  überstehende  oder  schrägliegen- 
de  Gegenstände  zwischen  dem  Preßschild  und 
Einbauteilen  des  Schüttraums  bzw.  der  Einschütt- 
öffnung  oder  des  Behälters  in  einer  Weise  ver- 
klemmt  werden  können,  daß  Beschädigungen  ent- 

20  stehen.  Zweckmäßigerweise  wird  bei  Ansprechen 
des  Fühlers  der  Antrieb  für  den  Vorschub  des 
Preßschildes  sofort  auf  Rücklauf  umgesteuert,  so 
daß  aufgrund  einer  entsprechenden  Anzeige  der 
Fahrer  oder  die  Bedienungsperson  weiß,  daß  ver- 

25  kantende  oder  verstopfende  Teile  in  dem  Schüt- 
traum  liegen,  die  entfernt  werden  müssen. 

Beim  Einschütten  sperriger  oder  längerer  Teile 
in  die  Einschüttöffnung  kann  es  auch  vorkommen, 
daß  sich  diese  in  diesem  verklemmen  oder  verkan- 

30  ten  und  überhaupt  nicht  in  den  Schüttraum  gelan- 
gen,  in  dem  sie  von  dem  Preßschild  erfaßt  werden 
können.  In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
daher  vorgesehen,  daß  in  dem  oberen  Bereich  der 
offenen  Ausschubseite  des  Schüttraums  durch  ei- 

35  nen  Antrieb  verschwenkbare  Hebel  oder  Klauen 
angeordnet  sind,  die  etwa  verkantete  und  in  der 
Einschüttöffnung  verklemmte  Gegenstände  von 
den  Wandungen  lösen  und  in  der  Weise  in  den 
Schüttraum  drücken,  daß  diese  dort  von  dem  Preß- 

40  schild  erfaßt  werden  können. 
Derartige  verschwenkbare  Hebel  oder  Klauen 

sind  zweckmäßigerweise  so  ausgebildet,  daß  sie 
nach  dem  Zurückfahren  des  Preßschildes  noch  aus 
der  Einfüllöffnung  des  Containers  herausragende 

45  Teile  in  diesen  hineindrücken  können,  so  daß  sich 
der  Container  verschließen  läßt.  Zu  derartigen  aus 
der  Einfüllöffnung  herausragenden  Teilen  kann  es 
insbesondere  dann  kommen,  wenn  sich  diese  zwi- 
schen  dem  schieberartigen  Preßschild  und  den 

so  Kanten  der  Einfüllöffnung  verklemmt  haben,  so  daß 
diese  beim  Zurückfahren  des  Preßschildes  mitge- 
nommen  und  wieder  aus  dem  Behälter  herausge- 
zogen  werden. 

Zweckmäßigerweise  besteht  der  Fühler  aus 
55  mindestens  einer  an  einer  Welle  befestigten  Nase. 

Die  Welle  kann  oberhalb  der  offenen  Ausschubsei- 
te  des  Schüttraums  in  dessen  Wandungen  gelagert 
sein.  Wird  der  Fühler  durch  verkantende  oder  sich 
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stauende  Gegenstande  beaufschlagt,  übt  er  ein 
Drehmoment  auf  die  Welle  aus,  wobei  bei  einer 
Drehung  der  Welle  ein  Schalter  o.dgl.  betätigt  wird, 
der  das  Signal  auslöst. 

Zusätzlich  kann  an  der  Welle  auch  mindestens 
eine  Klaue  befestigt  sein,  so  daß  sich  die  Welle 
durch  eine  besondere  Antriebseinrichtung  verdre- 
hen  läßt,  um  mit  Hilfe  der  Klaue  einen  Stau  zu 
brechen  oder  verkantende  Gegenstände  in  den 
Schüttraum  oder  die  Einfüllöffnung  des  Behälters 
hineinzudrücken. 

Zweckmäßigerweise  sind  der  Fühler  und/oder 
die  Klaue  leistenförmig  ausgebildet.  Auf  diese  Wei- 
se  vermögen  diese  die  gesamte  Breite  des  Schüt- 
traums  zu  überwachen  oder  über  die  gesamte 
Breite  in  diesen  einzugreifen. 

Nach  einer  besonders  zweckmäßigen  Ausge- 
staltung  ist  vorgesehen,  daß  die  Welle  kurbelartig 
mit  einem  Hebel  versehen  ist,  an  dessen  freiem 
Ende  eine  hydraulische  Druckmittel-Kolben- 
Zylinder-Einheit  angreift.  Diese  Druckmittel-Kolben- 
Zylinder-Einheit  kann  sowohl  als  Fühlelement  als 
auch  als  Antrieb  wirken.  Wird  die  Kolben-Zylinder- 
Einheit  nicht  zur  Drehung  der  Welle  mit  Druckmittel 
beaufschlagt,  wird  über  den  Kolben  der  Druck  in 
dem  Zylinder  erhöht,  wenn  über  den  Fühler  auf  die 
Welle  ein  Drehmoment  ausgeübt  wird.  Diese 
Druckerhöhung  kann  durch  einen  Druckfühler  oder 
-Schalter  erfaßt  werden,  der  dann  Steuer-  und/oder 
Alarmsignale  auslöst. 

Sollen  die  Hebel  oder  Klauen  als  Schieberele- 
mente  betätigt  werden,  kann  die  Kolben-Zylinder- 
Einheit  zur  Verdrehung  der  Welle  in  üblicher  Weise 
mit  Druckmittel  gespeist  werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
tert.  In  dieser  zeigt 

Fig.1  eine  Seitenansicht  des  Müllsammel- 
fahrzeugs  mit  an  den  Schüttraum  an- 
gekuppelten,  den  Müll  aufnehmenden 
Container, 

Fig.2  eine  der  Fig.1  entsprechende  Darstel- 
lung  des  Müllsammelfahrzeugs  mit  von 
dem  Schüttraum  abgekuppelten  und 
teilweise  von  diesem  abgeschobenen 
Container, 

Fig.3  einen  vergrößerten  Ausschnitt  aus 
Fig.1  mit  geschnittenem  Schüttraum, 

Fig.4  eine  perspektivische  Ansicht  des  in 
dem  Schüttraum  hin-  und  herver- 
schieblichen  Preßschildes  und 

Fig.5  eine  perspektivische  Ansicht  der  Vor- 
derseite  des  Schüttraums. 

Das  aus  den  Fig.1  und  2  ersichtliche  Müllsam- 
melfahrzeug  1  entspricht  seinem  grundsätzlichen 
Aufbau  nach  dem  in  der  Veröffentlichung  EP-0  163 
859  A2  beschriebenen  Müllsammelfahrzeug,  so 
daß  auf  diese  zur  näheren  Darstellung  des  Müll- 

sammelfahrzeug  insgesamt  Bezug  genommen 
wird. 

Auf  dem  Fahrzeugrahmen  2  ist  ein  als  Wech- 
selbehälter  ausgebildeter  Container  3  lösbar  befe- 

5  stigt,  der  an  seiner  dem  Fahrerhaus  zugewandten 
Seite  mit  einer  verschließbaren  Einfüllöffnung  ver- 
sehen  ist. 

Unterhalb  der  Einschüttöffnung  4  befindet  sich 
der  Schüttraum  5,  in  den  die  Einschüttöffnung  4 

70  trichterartig  mündet.  In  dem  im  Querschnitt  recht- 
eckigen  Schüttraum  5  ist  der  schieberartige  Preß- 
stempel  6  hin-  und  herverschieblich  geführt.  Der 
Preßschild  6  weist  ein  vorderes  rechteckiges  schie- 
berartiges  Teil  7  und  ein  rechtwinkelig  mit  diesem 

75  verbundenes  Stützblech  8  auf.  Der  Preßschiid  6  ist 
mit  seitlichen  Führungsleisten  9  versehen,  die  in 
den  Führungsnuten  10  geführt  sind,  die  in  den 
Seitenwandungen  des  Schüttraums  5  durch  in  die- 
se  eingelassene  U-Profile  gebildet  sind. 

20  Zum  Hin-  und  Herverfahren  des  Preßschildes 
sind  an  der  Rückseite  von  dessen  vorderem  Schie- 
berteil  7  die  Kolbenstangen  von  sich  kreuzenden 
Hydraulikzylindern  12,13  angelenkt,  deren  Zylinder 
an  einer  rückwärtigen,  der  Fahrerkabine  zugewand- 

25  ten  Seitenwand  des  Schüttraumes  angelenkt  sind. 
Insoweit  entspricht  der  Schüttraum  und  die  Ausge- 
staltung  des  Preßschildes  und  der  diesen  bewe- 
genden  Hydraulikzylinder  der  anhand  der  Fig.6  bis 
8  beschriebenen  Ausgestaltung  nach  der  Veröffent- 

30  lichung  EP  0  163  859  A1,  wobei  jedoch  die  Kol- 
benstangen  unmittelbar  an  dem  vorderen  Preß- 
schild  angelenkt  sind  und  auf  das  Kniehebelgestän- 
ge  verzichtet  ist. 

Oberhalb  der  durch  die  U-Profile  gebildeten 
35  Führungen  10  sind  die  Seitenwandungen  15,16  des 

Schüttraumes  5  durch  eine  nicht  dargestellte  quer- 
verlaufende  Traverse  oder  aber  durch  die  querver- 
laufende  Wandung  der  Einschüttöffnung  4  auge- 
steift. 

40  Dicht  oberhalb  der  Bewegungsbahn  des  Preß- 
schildes  6  ist  in  den  Seitenwandungen  15,16  des 
Schüttraumes  bzw.  in  mit  diesen  verbundenen  Trä- 
gern  17,18  eine  Welle  19  gelagert,  auf  deren  den 
Träger  17  überragenden  Wellenzapfen  kurbelartig 

45  ein  Hebel  20  befestigt  ist,  an  dessen  freiem  Ende 
die  Kolbenstange  eines  Hydraulikzylinders  22  an- 
gelenkt  ist,  der  gelenkig  durch  die  gelenkige  Ver- 
bindung  23  mit  der  Seitenwandung  15  des  Schüt- 
traums  5  oder  einem  anderen  fahrzeugfesten  Teil 

so  verbunden  ist. 
Die  Welle  19  ist  mit  einer  im  Profil  etwa  nasen- 

förmigen  Leiste  24  und  stumpfwinkelig  zu  dieser 
mit  einer  einen  Schieber  bildenden  Leiste  25  ver- 
bunden.  In  der  dargestellten,  dem  normalen  Schütt- 

55  betrieb  entsprechenden  Stellung  liegt  die  nasenför- 
mige  Leiste  24  dicht  oberhalb  der  Oberkante  des 
Preßschildes  6  und  ist  leicht  in  Richtung  auf  die 
Einfüllöffnung  27  des  Containers  3  geneigt.  Die 
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einen  schwenkbaren  Schieber  bildende  Leiste  25 
liegt  in  dieser  Bereitschaftsstellung  etwa  waage- 
recht  zur  Verschiebeebene  des  Preßschildes  6. 

Wie  aus  Fig.3  ersichtlich  ist,  ist  die  Welle  19 
dicht  unterhalb  der  oberen  Kante  28  der  Einfüllöff- 
nung  27  im  Endbereich  des  Schüttraums  bzw.  im 
Grenzbereich  zwischen  der  Einschüttöffnung  und 
dem  Schüttraum  angeordnet,  so  daß  die  einen 
Fühler  bildende  nasenförmige  Leiste  27  beauf- 
schlagt  wird,  wenn  sperrige  oder  querliegende  Tei- 
le  zwischen  dieser  und  der  oberen  Kante  30  des 
Preßschildes  6  eingeklemmt  werden. 

Zusätzlich  hat  auch  die  schieberförmige  Leiste 
25  die  Funktion  eines  Fühlers,  da  auch  diese  ver- 
schwenkt  wird,  wenn  sich  zwischen  diese  und  dem 
Preßschild  sperrige  oder  stauende  Teile  legen. 

Die  obere  Kante  30  des  Preßschildes  ist  in  der 
dargestellten  Weise  abgeschrägt,  um  ein  besseres 
Abgleiten  von  Gegenständen  zur  Vermeidung  eines 
Verkantens  zu  ermöglichen. 

Wird  während  des  Schutt-  und  Einschubbetrie- 
bes  über  eingeschüttete  Gegenstände,  die  gegen 
die  Leisten  24  oder  25  stoßen,  ein  Drehmoment  auf 
die  Welle  19  ausgeübt,  steigt  der  Druck  des  Druck- 
mittel  in  dem  Zylinder  22,  der  von  einem  Druckfüh- 
ler  o.dgl.  überwacht  wird.  Sobald  dieser  Druck  ei- 
nen  kritischen  Wert  überschreitet,  wird  ein  Signal 
erzeugt,  das  die  Hydraulikzylinder  12,13  umschal- 
tet,  so  daß  der  Preßschild  in  seine  zurückgezogene 
Lage  verfährt  und  die  Bedienungsperson  verkan- 
tende  oder  einen  Stau  verursachende  Gegenstände 
aus  dem  Schüttraum  oder  der  Einschüttöffnung 
entfernen  kann. 

Wird  dem  Fahrer  über  nicht  dargestellte  Fühl- 
einrichtungen  ein  Stau  oberhalb  des  Schüttraumes 
in  der  Einschüttöffnung  gemeidet,  kann  er  diesen 
durch  Drehung  der  Welle  19  über  Betätigung  des 
Hydraulikzylinders  22  brechen. 

Weiterhin  besteht  die  Möglichkeit,  aus  der  Ein- 
schüttöffnung  27  herausragende  Gegenstände 
über  die  klauenartige  Leiste  25  in  in  Container  3 
durch  entsprechende  Betätigung  des  Hydraulikzy- 
linders  22  hineinzudrücken. 

Die  klauenartige  Leiste  kann  nicht  herausragen- 
de  Gegenstände  in  den  Container  durch  Betäti- 
gung  des  Hydraulikzylinders  hineindrücken.  Die 
Leiste  kann  lediglich  durch  Verdrehen  über  die 
Kolbenzylindereinheit  herausragende  Gegenstände 
aus  dem  Container  niederdrücken,  damit  diese 
vom  hin-  und  herfahrenden  Preßschild  erfaßt  wer- 
den  können  und  in  den  Container  geschoben  wer- 
den. 

Zu  einem  Stau  oder  Verkanten  von  Gegenstän- 
den  oberhalb  des  Schüttraums  5  in  der  Einschütt- 
öffnung  4  kann  es  kommen,  wenn  sich  Gegenstän- 
de  beispielsweise  zwischen  der  trichterförmig 
schräg  verlaufenden  Wandung  32  und  der  gegen- 
überliegenden  Wandung  der  Einschüttöffnung  stau- 

en  oder  verklemmen.  Tritt  ein  derartiges  Stauen 
oder  Verklemmen  auf,  können  die  Gegenstände 
durch  Verschwenken  der  klauenartigen  Leiste  25  in 
den  Schüttraum  5  hinabgedrückt  werden,  so  daß 

5  sie  von  dem  Preßschild  6  erfaßt  werden  können. 
Selbstverständlich  wird  die  Welle  19  derart  ge- 

steuert,  daß  der  Preßschild  6  nicht  gegen  die  klau- 
enartige  Leiste  25  fahren  kann. 

10  Patentansprüche 

1.  Müllsammelfahrzeug 

mit  einer  in  einen  Schüttraum  mündenden  Ein- 
15  schüttöffnung, 

mit  einem  in  dem  Schüttraum  hin-  und  herver- 
schieblichem  und  an  dessen  Seitenwänden  ge- 
führten  Preßschild,  der  den  eingeschütteten 

20  Müll  durch  eine  Einfüllöffnung  in  einen  Behäl- 
ter,  vorzugsweise  in  einen  als  Wechselbehälter 
mit  lösbaren  Kupplungen  ausgebildeten  Con- 
tainer,  einschiebt,  und 

25  mit  mindestens  einer  die  Seitenwände  des 
Schüttraums  aussteifenden,  oberhalb  des 
Preßschildes  angeordneten  Traverse  oder 
Wandung, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  in  dem  oberen  Bereich  der  offenen  Aus- 
schubseite  des  Schüttraums  (5)  ein  Fühler  (24) 
angeordnet  ist,  der  bei  Stau  oder  Auftreffen 

35  verkanteter  oder  sperriger  Gegenstände  ein  Si- 
gnal  erzeugt,  das  den  Vorschub  des  Preßschil- 
des  (6)  stoppt  oder  dessen  Antrieb  (12,13)  auf 
Rücklauf  umsteuert. 

40  2.  Müllsammelfahrzeug  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  oberen  Be- 
reich  der  offenen  Ausschubseite  des  Schüt- 
traums  (5)  durch  einen  Antrieb  (22)  ver- 
schwenkbare  Hebel  oder  Klauen  (25)  angeord- 

45  net  sind. 

3.  Müllsammelfahrzeug  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Fühler  aus 
mindestens  einer  an  einer  Welle  (19)  befestig- 

50  ten  Nase  (24)  besteht. 

4.  Müllsammelfahrzeug  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Welle  (19) 
zusätzlich  mindestens  eine  Klaue  (25)  befestigt 

55  ist. 

5.  Müllsammelfahrzeug  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

5 
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daß  der  Fühler  (24)  und/oder  die  Klaue  (25) 
leistenförmig  ausgebildet  sind. 

6.  Müllsammelfahrzeug  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  5 
Welle  (19)  kurbelartig  mit  einem  Hebel  (20) 
versehen  ist,  an  dessen  freiem  Ende  eine  hy- 
draulische  Druckmittel-Kolben-Zylinder-Einheit 
(22)  angreift. 
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